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Abstract: Für die Zielgruppe der internationalen Studierenden in den MINT-Fächern 
an deutschen Hochschulen fehlen Curricula und Lehr-Lernmaterialien, die es erlau-
ben, für diese Zielgruppe passgenaue Sprachkurse anzubieten, in denen sie auf die 
sprachlich-kommunikativen Herausforderungen im Fachstudium vorbereitet werden. 
Dieser Beitrag präsentiert ein methodisch-didaktisches Kurskonzept zur Fachspra-
chenvermittlung MINT, das seit 2014 im Bereich Deutsch als Fremdsprache im Zent-
rum für Fremdsprachenausbildung (DaF/ZFA) der Ruhr-Universität Bochum entwickelt 
wird. Dabei werden für die Entwicklung der Curricula und Lehr-Lernmaterialien wich-
tige methodisch-didaktische Aspekte fokussiert, wie die Vermittlung von Strategien, 
die Arbeit mit authentischen Quellen und die Digitalisierung von Lerninhalten.
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Abstract: There is a lack of curricula and teaching materials that cater to the needs of in-
ternational students studying STEM subjects at German universities, hindering the provi-
sion of effective language courses which adequately prepare students for the linguistic 
and communicative challenges they will encounter in their studies. This article presents 
a methodological-didactic course concept for teaching subject-specific language skills 
in STEM fields, which has been developed since 2014 in the field of German as a foreign 
language at the (DaF/ZFA) of Ruhr-University Bochum. The development of curricula and 
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ing strategies, working with authentic sources, and digitizing learning content.
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1. Vorbemerkung
Deutschland ist neben den USA, Großbritannien und Australien eines der vier 
wichtigsten Gastländer für internationale Studierende weltweit ((Deutscher 
Akademischer Austauschdienst (DAAD 2022)). Dies unterstreicht die hohe At-
traktivität des Fachstudiums in Deutschland für angehende Akademiker*innen 
(Incomings). Bestätigt wird die Tatsache unter anderem durch die jährlichen 
Mobilitätsberichte „Wissenschaft weltoffen“ des DAAD und Studien zu Sprach-
biographien, Sprachkompetenzen und Studienerfolg von internationalen Stu-
dierenden (DAAD/DAAD/Deutsches Zentrum für Hochschullehre (DZHW) 2015; 
DAAD/DZHW 2022; Goethe-Institut (GI)/CHE 2016; Wisniewski et al. (2020). Über 
die Hälfte der internationalen Studierenden streben ihren Abschluss in MINT-
Fächern an, wobei die ingenieurwissenschaftlichen Fächer mit 37% mit steigen-
der Tendenz am stärksten vertreten sind (DAAD/DZHW 2022: 34ff.). Einen de-
taillierteren Einblick für den Zeitraum 2014-2021 ermöglichen grafische Daten 
zu „Internationalen Studierenden nach Hochschulart, Fächergruppe und Mobi-
lität“ im Anhang (Abbildungen 8-10).

Im Zuge dessen gewinnt die Frage nach der Vermittlung studienrelevanter 
Sprachkompetenzen im akademisch divergenten Kontext weiter an Bedeutung 
(vgl. Bärenfänger 2015: 14ff.; Fandrych/Rüger/Brinkschulte 2019: 3f.; Wisniewski/
Bärenfänger/Bordag 2018; Wisniewski et al. 2022: 419ff.) und es bedarf der Wei-
terentwicklung bestehender Konzepte, die auf die spezifischen sprachlichen 
Bedarfe dieser Zielgruppe zugeschnitten sind.

Dieser Beitrag präsentiert ein methodisch-didaktisches Kurskonzept zur 
Fachsprachenvermittlung MINT, das primär auf Kommunikationssituationen in 
der Studieneingangsphase der ingenieurwissenschaftlichen Studiengänge ab-
zielt. Das dem Konzept zugrundeliegende mediengestützte Rahmencurriculum 
wurde im Rahmen eines geförderten Projektes 2014-2018 im Bereich Deutsch 
als Fremdsprache im Zentrum für Fremdsprachenausbildung (DaF/ZFA) der 
Ruhr-Universität Bochum (RUB) erarbeitet. Die im Projekt entstandenen Lehr-
Lernmaterialien wurden über die Publikation „Fachsprache Technik“ (Dahlhaus/
Häusler/Michelini 2021) einem breiten Fachpublikum vorgestellt. Viele Inhalte 
erfahren seitdem eine fortlaufende konzeptionelle Weiterentwicklung und 
wurden bis dato auch auf die Fachgebiete Wirtschaftswissenschaften und Bio-
logie/Biotechnologie angewendet.

Vor dem Hintergrund ausnahmebedingter fremdsprachendidaktischer He-
rausforderungen der Online-Lehre 2020-2022 (u. a. in Bezug auf Unterrichts-
gestaltung und Prüfungsmodalitäten) wird das bestehende Kurskonzept unter 
dem Task-based-learning-Ansatz via Moodle fortentwickelt. Dabei richtet sich 
der Fokus auf das modulare Rahmencurriculum für die beiden Fachsprachen-
module (Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften), die zielgruppenrelevante 
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Vermittlung von Textsortenwissen, Studier- und Lernstrategien, eine angemes-
sene Verzahnung einzelner kompetenz- und handlungsorientierter Lerninhalte 
zwischen Präsenz- und Online-Phase (u. a. interaktive Aufgabenformate, Kol-
laboration) und formative Assessments einschließlich daraus resultierender 
methodisch-didaktischer Implikationen.

Die Rückmeldungen zu den präsentierten Konzeptinhalten und ausgewähl-
ten Lerneinheiten im Rahmen der Languages for Specific Purposes in Higher 
Education (LSPHE) 2021 und AKS-Tagung 2022 sowie die Resonanz seitens der 
Technischen Universitäten im In- und Ausland auf die Publikation „Fachspra-
che Technik“ waren konstruktiv und bereichernd. Unter anderem haben sie uns 
dazu motiviert, die Arbeit an dem bereits entstandenen Kurskonzept nachhaltig 
fortzusetzen und mit dem vorliegenden praxisorientierten Artikel zur Vertie-
fung des hochschulübergreifenden Fachdiskurses in Bezug auf die Fachspra-
chenvermittlung beizutragen.1

2. Zielgruppen und Relevanz
Mit der weitestgehenden Schließung der staatlichen Studienkollegs im Bun-
desland Nord-Rhein-Westfalen, deren federführende Aufgabe darin lag, inter-
nationale Studienbewerber*innen auf ein Hochschulstudium in Deutschland 
fachlich und sprachlich vorzubereiten, besteht u. a. an der RUB seit 2010 ein 
erhöhter Bedarf an fachsprachlicher Begleitung.  

Im Zuge dessen wurde dank einer vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) geförderten Projektfinanzierung im Rahmen von inSTU-
DIES 2014-2017 in der Förderlinie Ins Fach – International, das Kurskonzept zur 
Fachsprachenvermittlung aufgebaut und wird seitdem fortwährend weiter-
entwickelt. Dies ermöglicht einen individuellen, zeitlich und räumlich flexiblen 
modularen Kursaufbau primär in der Studienbegleitung, aber auch in der Stu-
dienvorbereitung. Der konzeptionelle Grundgedanke ist auf zahlreiche Publika-
tionen zum Strategientraining mit Lernberatung sowie zur Studienbegleitung 
von ausländischen Studierenden an deutschen Hochschulen zurückzuführen 
(vgl. u. a. Claußen 2005, Mehlhorn 2005, Dahlhaus 2008). 

Zielgruppe sind internationale Studierende der ingenieur- und naturwissen-
schaftlichen Fachrichtungen (u. a. Bau- und Umweltingenieurwesen, Maschi-

1 Über diese konzeptionelle Weiterarbeit hat das Autorenteam bereits folgende Vorträge gehalten:
02.09.2020, Häusler, Anja / Michelini, Juliane: Vermittlung von fachsprachenspezifischen Studier- und 
Lernstrategien im Blended Learning-Format - Implementierung eines Unterrichtsmodells für interna-
tionale Studierende an der Ruhr-Universität Bochum (im Rahmen der LSPHE an der Freien Universität 
Bozen). 04.03.2021, Häusler, Anja / Weber, Dirk / Michelini, Juliane: Task-based-learning via Moodle 
am Beispiel eines Unterrichtsmodells für internationale Studierende in den Ingenieurwissenschaften 
(im Rahmen der 32. AKS-Tagung an der Technischen Universität Darmstadt).



4

Häusler/Michelini/Weber: Fachsprachliche Unterstützung DaF für internationale MINT-Studierende

nenbau, ET/IT, Materialwissenschaft, Biologie sowie wirtschaftswissenschaftli-
che Studiengänge) mit Sprachniveau B2+/C1, die sich vornehmlich am Anfang 
ihres Fachstudiums in Deutschland befinden und somit einer besonderen fach-
sprachlichen Unterstützung bedürfen. Eine zu Projektbeginn durchgeführte 
Recherche der auf dem Markt existierenden Lehr-Lernmaterialien, die Deutsch 
für das (Fach-)Studium fokussieren, hat gezeigt, dass adäquate Publikationen 
fehlen, die auf die sprachlichen Herausforderungen und Kommunikationssi-
tuationen im Fachstudium MINT abzielen. Lehrwerke, die in der Zwischenzeit 
auf dem Markt erschienen sind (u.a. Steinmetz/Dintera 2014; 2021) können auf-
grund ihrer Fachspezifik und Konzeption in der Studieneingangsphase allen-
falls punktuell eingesetzt werden.

Dank der gewonnenen Erkenntnisse aus der Scopingphase 2014-2015 wur-
den bei der nachfolgenden Entwicklung von Curricula und Materialien primär 
folgende Punkte in den Blick genommen:

•	 Vermittlung für den Studienerfolg relevanter, authentischer und 
fachspezifischer Sprache und Sprachhandlungen (beispielsweise das 
Schreiben eines Laborprotokolls oder das Simulieren einer mündlichen 
Prüfung im Fach Physik), 

•	 Fokus auf fachgruppenübergreifende Inhalte und somit Ansprache 
einer breiteren Zielgruppe (beispielsweise die Themen Umwelttechnik 
oder BWL für Ingenieur*innen, die interdisziplinär von Interesse sind),

•	 Arbeit mit authentischen Quellen aus dem Fachstudium (wie beispiels-
weise Textauszüge aus einschlägigen Lehrbüchern, Vorlesungsskripte, 
Ausschnitte aus Fachvorlesungen).

Unter diesem Blickwinkel setzen wir uns auf Basis der angewandten Wissen-
schafts- und Fremdsprachendidaktik und unserer mehrjährigen Unterrichtser-
fahrung im Hochschulkontext seit einigen Jahren intensiv mit konzeptionellen 
Fragen der Fachsprachvermittlung für das Studium und deren unterrichtsprak-
tischen Umsetzung auseinander.

3. Didaktisches Konzept und Verstetigung

3.1. Vorrecherchen und Rahmencurriculum
Die Vorarbeiten im Rahmen der Bestandsaufnahme zur Entwicklung des 
Kurskonzeptes umfassten vornehmlich die folgenden Aktivitäten:
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•	 die Sichtung von Primär- und Sekundärliteratur 
•	 Interviews mit Studienfachberatenden und Dozierenden an den  

Fakultäten 
•	 Hospitationen in Fachveranstaltungen
•	 Bedarfsanalysen und Selbstbeobachtung unter den Studierenden
•	 das Eruieren interdisziplinärer Themen und Sprachhandlungen

Hauptergebnisse der Arbeit sind neben zahlreichen (Online-)Unterrichtsmate-
rialien auch ein Textsortenkatalog MINT sowie ein Rahmencurriculum, das als 
Grundlage zur Entwicklung weiterer Fachsprachenkurse dient und die Kompe-
tenzbereiche Rezeption, (Re-)Produktion und Interaktion umfasst. Damit sind 
u.a. folgende Zielsetzungen verbunden: Herausforderungen im Umgang mit 
der Fachsprache erkennen; sich auf das Lesen von Fachtexten gezielt vorbe-
reiten; Fachwörterbücher lernwirksam nutzen; Fachwortschatz aufbauen und 
erweitern; Erschließungsstrategien auf Wort-, Satz- und Textebene anwenden; 
Vorlesungen vor- und nachbereiten, Mitschrifttechniken anwenden; Exzerpte 
und Textstrukturskizzen erstellen, Zusammenfassungen schreiben; diskonti-
nuierliche Textelemente verstehen und versprachlichen; im fachlich akademi-
schen Umfeld präsentieren, moderieren und diskutieren können. Ein Auszug 
aus dem Rahmencurriculum ist der Abbildung 1 zu entnehmen. 

Fokus Rezeption: Lesen von Fachtexten

Kompetenzen & Lernziele

Erschließungsstrategien 
auf Wortebene einsetzen

Bedeutung unbekannter Wörter aus dem Fachtext/Kontext 
erschließen

Bedeutung unbekannter Wörter mithilfe von Wortbildungsregeln 
erschließen 

Abkürzungen in Fachtexten erkennen und verstehen 

nichtinternationale Zeichen und Symbole in Texten kennen 

Erschließungsstrategien  
auf Satzebene einsetzen

Rechts- und Linksattribute entschlüsseln; Schwerpunkt: komplexe 
Rechtsattribute mit Partizip I oder II in einfache Hauptsätze 
auflösen können  

Signale für logische Verknüpfungen (v.a. Präpositionen,  
Konjunktionen, Subjunktionen etc.) erkennen und verstehen

uneingeleitete Konditionalsätze erkennen und verstehen

Formulierungen für Voraussetzungen und Annahmen in Aufgaben 
verstehen (thetischer Konjunktiv I)

Abb. 1: Auszug Rahmencurriculum
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3.2. Fokus auf Studier- und Lernstrategien
Das didaktische Konzept richtet sich, wie bereits erwähnt, primär auf die Anfor-
derungen der Studieneingangsphase und bietet sowohl eine Brücke zwischen 
allgemeinsprachlicher Studienvorbereitung und gezielter Vorbereitung auf das 
Fachstudium als auch eine Unterstützung zur Bewältigung der sprachlichen 
Herausforderungen während der ersten Fachsemester. Es kann somit sowohl in 
studienvorbereitenden als auch studienbegleitenden Kursen umgesetzt wer-
den.

Der übergeordnete methodische Fokus des Lehr-/Lernkonzepts besteht 
in dem Erwerb von Studier- und Lernstrategien, die den Studierenden bei 
der Bewältigung fachbezogener Sprachhandlungen helfen können (Hilfe zur 
Selbsthilfe). Ziel der Kurse ist somit nicht primär der Erwerb von Fach- oder Wis-
senschaftssprache im engeren Sinne (wie beispielsweise der Erwerb von Fach-
wortschatz), sondern der Weg zu einem souveränen und selbstreflektierten 
Umgang mit den sprachlichen Anforderungen im Fachstudium (beispielsweise 
dem Erwerb einer gut funktionierenden Strategie für das Fachwortschatzler-
nen). 

Zur Vermittlung dieser relevanten Studier- und Lernstrategien wurden ba-
sierend auf den Erkenntnissen der Vorrecherchen zum einen Sprachhandlun-
gen und Kommunikationssituationen im Fachstudium MINT ausgewählt, die für 
den Studienerfolg relevant erscheinen, wie beispielsweise das aktive Anwen-
den von Fachwortschatz in Prüfungssituationen oder das zielführende Lesen 
und Exzerpieren eines Fachtextes. Zum anderen wurden Sprachhandlungen 
fokussiert, die für internationale Studierende auch aufgrund ihrer bildungskul-
turellen Vorkenntnisse sehr herausfordernd sein können, wie beispielsweise das 
Anfertigen eines Laborprotokolls, da die Studierenden möglicherweise mit den 
Anforderungen an diese Textsorte noch nicht vertraut sind. Die eigenständige 
Erarbeitung und der Erwerb von Fachwortschatz ist mit einer eigens hierfür ent-
wickelten umfangreichen Einheit fester curricularer Bestandteil in allen Fach-
sprachenkursen. 

3.3. Lernphasen im Regelkreis
Die methodische Umsetzung der Inhalte im Unterricht folgt den Anforderun-
gen an Sprachkurse in der Studienbegleitung nach Mehlhorn (2005). Sie betont, 
dass studienbegleitende Kurse für internationale Studierende auf das Studium 
selbst und mit dem Studium verbundenen Situationen Bezug nehmen sollten. 
Dabei sollte die Studienbegleitung kultur- und studierspezifisch angelegt sein 
und die Lernerautonomie der Studierenden fördern (vgl. Mehlhorn 2005: 8).

Dies kann im Unterricht durch die Anwendung eines Regelkreises umge-
setzt werden. Dieser besteht aus Bewusstmachung über das eigene sprachliche 
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Handeln in der konkreten Studiersituation, dem induktiven Erarbeiten helfen-
der Strategien und der Reflexion darüber, inwieweit die Strategien im konkreten 
Studienalltag helfen können bzw. bereits hilfreich waren (siehe Abbildung 2).   

Abb. 2: Drei Phasen jeder Unterrichtseinheit (in Anlehnung an Mehlhorn 2005)

3.4. Fokus auf Authentizität 
Authentizität ist unmittelbar mit der zuvor erwähnten Studierspezifik verbun-
den und eine Voraussetzung dafür, dass Lernende die im Kurs erworbenen 
Kompetenzen auch direkt im Fachstudium anwenden können und kein Bruch 
zwischen Realität im Sprachkurs und Studienrealität entsteht. Das Kurskonzept 
zeichnet sich dabei sowohl durch Material- als auch Situationsauthentizität aus 
(vgl. u. a. Authentizitätsformen nach Edelhoff 1985). 

Es wird zum einen nur mit Texten gearbeitet, die aus Original-Lehrbüchern 
oder Vorlesungen stammen und nicht zu didaktischen Zwecken erstellt oder 
für diese adaptiert wurden (Materialauthentizität). Dabei werden zum Beispiel 
für die Zielgruppe aus den Ingenieurwissenschaften Texte aus Fachgebieten 
genommen, die für Studierende verschiedener ingenieurwissenschaftlicher 
Fächer relevant sind wie beispielsweise der Physik oder Umwelttechnik (siehe 
Abbildung 3). Studierende können durch die Erfahrung in der Arbeit mit au-
thentischer Sprache so zum einen besser an ihre Studienrealität anknüpfen und 
durch den handlungsorientierten Ansatz die erworbenen Kompetenzen im bes-
ten Falle direkt anwenden. Zum anderen wird durch die nicht allzu spezifische 
thematische Auswahl das Interesse einer breiteren Zielgruppe geweckt und ei-
ner fachlichen und somit auch sprachlichen Überforderung vorgebeugt.
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Abb. 3: Auszug aus dem Lehrwerk „Fachsprache Technik“ (Dahlhaus/Häusler/Michelini 2019: 25)

Zum anderen verstehen wir Authentizität im Sinne einer Lernerfahrung, die 
für das spätere Handeln im Fachstudium für die Lernenden bedeutsam ist, da 
sie auf reale Situationen im Fachstudium vorbereiten (Situationsauthentizität). 
Die Auswahl solch authentischer Kommunikationssituationen wurde auf der 
Grundlage eingehender Vorrecherchen getroffen (siehe 3.1.). 
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3.5. Themen und Kommunikationssituationen - Fachsprache Ingenieurwis-
senschaften
Aus der Fülle der möglichen Inhalte haben sich für den Kurs „Fachsprache in den 
Ingenieurwissenschaften“ über die letzten Semester die in Abbildung 4 ange-
führten Themen und Lernziele durchgesetzt:

Sitzung Thema Lernziel

0. Selbstbeobachtung im  
Fachstudium 

Sich über individuelle sprachliche Herausforder-
ungen im Fachstudium bewusst werden 

1. Einstieg: Ingenieurwissenschaften
Sensibilisierung für kommunikative Sprachhan-
dlungssituationen im ingenieurwissenschaftli-
chen Studium und die Lernziele im Kurs  

2. Allgemeinsprache vs. Fachsprache Merkmale der Fachsprache kennen; den Um-
gang mit Fachsprache reflektieren

3. Wortbildung in der Fachsprache
Wortbildungsregeln und -mittel zur Er-
schließung unbekannter Wörter kennen und 
nutzen 

4. Fachwortschatz lernen
Individuelle Strategien zum Erwerb von Fach-
wortschatz (aktiv und passiv) kennenlernen und 
nutzen  

5. Online-Wörterbücher Gute Nachschlagewerke kennen und diese 
reflektiert und zielgerichtet nutzen 

6. Fachliteratur recherchieren Recherchemöglichkeiten kennen und nutzen 
(OPAC)

7. Fachtexte lesen Bewusst und effektiv Fachtexte lesen lernen 
und Lesestrategien einsetzen

8. Unbekannte Wörter erschließen Erschließungsstrategien für unbekannte Wörter 
kennenlernen 

9. Ersatzformen und komplexe At-
tribute

Ersatzformen in Texten erkennen und verste-
hen; Sätze mit komplexen Attributen auflösen 
und in einfachen Sätzen wiedergeben 

10. Fachtexte visualisieren Inhalte von Fachtexten mithilfe von Visual-
isierungen darstellen und zusammenfassen

11. In der Vorlesung
Strategien anwenden: zur Vor- und Nachberei-
tung von Vorlesungen zum Hörverstehen und 
Mitschreiben in Vorlesungen

12. Referat und Handout Anforderungen an Referate und Handouts ken-
nen; ein Referat zu einem Fachthema halten

13./14. Referate und Diskussion
Referate halten; Referaten aktiv zuhören und 
anschließend Fragen stellen; an Diskussionen 
teilnehmen 

Abb. 4: Semesterplan für einen studienbegleitenden Kurs mit 4 Semesterwochenstunden (Idealfall) 
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3.6. Lernen im Blended-Learning-Format
Der Kurs „Fachsprache Ingenieurwissenschaften“ soll mittelfristig als Master-
kurs im Blended-Learning-Format (vgl. Rösler 2010: 19; Rösler/Würffel 2010) ent-
wickelt werden. Die Verzahnung einzelner Phasen stellen sich im Kurskonzept, 
wie folgt, dar: 

1. Selbstlernphase: 
•	 Aufgaben zur Bewusstmachung und zum eigenständigen Erkennen von 

persönlichen, sprachlichen Herausforderungen im Fachstudium (z. B. 
Was finde ich beim Lesen von Fachtexten besonders herausfordernd?)

•	 Erarbeitung von Wissen über fachsprachliche Strukturen (E-Learning-
Elemente) (z. B. Erarbeitung von Merkmalen fachsprachlicher Texte) 
(siehe Abbildung 5) 

Präsenzphase
•	 Gemeinsamer Austausch über Erkenntnisse aus der Bewusstmachung 
•	 Konturierung der anvisierten Kommunikationssituation (z. B. Leseziele 

und Lesestile im Fachstudium)
•	 Das gemeinsame Erarbeiten von Strategien und erstes Ausprobieren im 

Unterricht (z. B. Strategien zum Leseverstehen wie beispielsweise dem 
Entschlüsseln zusammengesetzter Fachwörter)

2. Selbstlernphase
•	 Vertiefende Übungen zur Anwendung der Lernstrategien (E-Learning-

Elemente) (siehe Abbildung 6)
•	 Weiteres Ausprobieren der Strategien im Studienalltag und Selbstrefle-

xion (Haben die Lesestrategien in meiner Studienrealität funktioniert?)

Der Moodle-Kurs bietet schon jetzt ergänzend zu der Präsenzphase in Form von 
fachrelevanten Texten und korrespondierenden Aufgaben die Möglichkeit zur 
individuellen fachspezifischen Vertiefung in der Selbstlernphase (siehe Abbil-
dungen 5 und 6). So war es mit der abrupten Umstellung auf die pandemiebe-
dingte Online-Lehre im Sommersemester 2022 möglich, direkt auf ein digitales 
Selbstlernangebot zurückzugreifen. Das Konzept des Masterkurses wurde und 
wird auf weitere Fächer (beispielsweise Biologie und Wirtschaft) übertragen 
und weiterentwickelt (siehe Ausblick).
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Abb. 5: Sprachlicher Input in Moodle – Auszug aus dem Erklärvideo „Worterschließung – Komposita“

Abb. 6: Arbeit in Moodle - Aufgabe zum vertiefenden Üben „Komplexe Wörter teilen“

3. 7. Verstetigung
Neben den bereichs- und teaminternen Aufgaben zur Verstetigung der Ergeb-
nisse, die sowohl auf die Weiterentwicklung als auch Übertragung der Inhal-
te auf andere Fachgebiete und Kurse abzielen, haben sich die regelmäßigen 
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Reflexionsgespräche zum Semesterende mit den Studienberater*innen und 
Lehrenden einzelner Fakultäten für die weitere Konzeptentwicklung als in-
formationshaltig erwiesen. Hier stehen uns die ingenieurwissenschaftlichen 
Fakultäten seit Projektbeginn offen und unterstützend zur Seite. Neben der 
proaktiven Information der Studierenden werden wir hier u. a. zu der Auswahl 
relevanter Fachtexte beraten und erhalten wertvolle Rückmeldungen zu weite-
ren sprachlichen Herausforderungen, die sowohl aus den Beratungsgesprächen 
mit den Studierenden hervorgehen als auch auch den direkten Erfahrungen 
von Lehrenden in Lehrkontexten wie beispielsweise mündlichen Prüfungen 
entspringen. Das bereits mehrfach bekundete Interesse der Fakultäten an einer 
nachhaltigen Verstetigung und der Weiterentwicklung dieses Kurskonzeptes si-
gnalisiert den dringenden Bedarf an fachsprachlicher Begleitung aus Sicht der 
im Fachstudium Lehrenden, die täglich im fachlichen Austausch mit den Studie-
renden stehen.  

4. Evaluation

4.1. Evaluation aus Sicht von Lehrkräften DaF und Fachkolleg*innen
Das in diesem Beitrag vorgestellte Kurskonzept wird von uns seit 2015 stetig 
erprobt, evaluiert und weiterentwickelt. So haben sich kollegiale Hospitationen 
und projektinterne Nachbesprechungen, die dank Drittmittelfinanzierung wäh-
rend des gesamten Projektverlaufs durchgeführt wurden, als eins der zielfüh-
renden Instrumente zur Qualitätssicherung und zeitnahen Überarbeitung von 
neukonzipierten Lehr-Lernmaterialien erwiesen.

Des Weiteren haben wir 2019 proaktiv die Projektergebnisse in Form einer 
Publikation „Fachsprache Technik“ an (technische) Hochschulen verschickt 
und zahlreiche, wertvolle und gewinnbringende Rückmeldungen erhalten. 
Gleichzeitig konnten wir auf diesem Weg in einen aktiven Dialog mit den DaF-
Kolleg*innen treten und führen diesen inzwischen in Form einer Arbeitsgruppe 
kontinuierlich fort. Ein Ertrag dieses Austauschs ist zum Beispiel die Erweiterung 
der Kompetenzbereiche. Neben den bisher fokussierten produktiven, rezepti-
ven und interaktiven Kompetenzen werden nun auch Mediationskompetenzen 
in den Blick genommen und Aufgabenstellungen erarbeitet, die  auf die adres-
satengerechte Sprachmittlung von Texten wie Mitschriften von Fachvorlesun-
gen oder Definitionen in Fachtexten abzielen. Weiterhin arbeiten wir an einer 
inhaltlich-thematischen Ausweitung mit dem Ziel, der gewachsenen Diversität 
des Teilnehmerkreises und dem zunehmend breiteren Spektrum an Teildiszipli-
nen im Fach gerecht zu werden. Dies versuchen wir sowohl curricular durch die 
Erweiterung der fachlichen Themen und Quellen zu realisieren als auch durch 
die Förderung fachlich-individuellen Arbeitens im Unterricht (beispielsweise 
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hinsichtlich der Wahl der Referatsthemen oder individuell erarbeiteter fach-
sprachlicher Glossare).

4.2. Kursevaluation Studierende
Nach jedem Kursdurchlauf erfolgt auf Basis eines direkt in Moodle integrier-
ten Online-Evaluationsbogens eine Befragung zur Einschätzung des Kurses. 
Ergänzt wird diese Online-Befragung durch persönliche Evaluationsgespräche 
in der letzten Kurssitzung, in denen auch Rückfragen bezüglich genannter Be-
wertungen möglich sind. 

Nun ein detaillierterer Blick auf die Evaluationsergebnisse:
In einer dreiteiligen Skala von „stimme voll und ganz zu“ über „stimme 

teilweise zu“ bis hin zu „stimme gar nicht zu“ wurden das Vorhandensein und 
die gute Struktur des begleitenden Moodlekurses sowie die unmittelbare Be-
treuung durch die Lehrkraft durchweg als sehr positiv eingeschätzt. Zu letzt-
genanntem Punkt muss ergänzend erwähnt werden, dass die Teilnehmenden 
bezüglich der in den Selbstlernphasen erarbeiteten Inhalte in der Regel ein in-
dividuelles Feedback, begleitet von Korrektur- bzw. Verbesserungshinweisen, 
durch die Lehrkraft erhielten. 

Der (interdisziplinäre) Austausch im Plenum und den Gruppenarbeitspha-
sen, der im Fachstudium häufig fehlt und ein wichtiger Baustein im Kurskonzept 
ist, wurde explizit positiv gewürdigt. 

Originalaussagen der Teilnehmenden waren u.a.:

•	 „Die Partnerarbeit dient zu Gedanken-Austausch auch ist super.“
•	 „Gruppen-Arbeit finde ich total nützlich“
•	 „Die Gruppenarbeit im Unterricht war sehr interessant, da man sich mit 

vielen Kursteilnehmern/ Kursteilnehmerinnen austauschen konnte.“2 

Die Themenwahl sowie die ausschließliche Arbeit mit authentischen Texten und 
weiteren Materialien (z. B. Videos) wurden als durchweg „sehr hilfreich und gut“ 
empfunden (siehe Abbildung 7). Dies lässt sich neben den Evaluationsergeb-
nissen auch an den Eindrücken der wöchentlichen Kursdiskussionen ablesen. 

2 Hinweis: Diese Zitate stammen aus den Online-Evaluationsbögen und wurden weder sprachlich 
noch inhaltlich verändert.
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Abb. 7: Kursevaluation in Moodle – Fokus auf Themenauswahl, authentische Texte, Relevanz für das 

Fachstudium und Arbeitsformen 

Positiv angemerkt wurde auch die Möglichkeit für die Teilnehmenden am Ende 
des Kurses ein Referat zu einem selbstgewählten ingenieurwissenschaftlichen 
Thema halten zu können. Das Referat wird von den Studierenden in Form ei-
nes Screencasts aufgenommen, auf eine Austauschplattform hochgeladen und 
anschließend in zwei Peer-Review-Phasen (Forumskommentare und Diskussi-
on im Plenum) besprochen. Die Wahl eines eigenen Themas soll dem Fakt sehr 
verschiedener im Kurs vertretener ingenieurwissenschaftlicher Fächer gerecht 
werden. (Frage: Welche Arbeitsformen haben Ihnen besonders gut gefallen? 
Antworten: „Referat halten“, „Referat über eigenes Thema halten“, “Die Präsen-
tationen“)

5. Ausblick und Vorschläge zur konzeptionellen Nachhaltigkeit 
Dieser Beitrag resümiert die Ergebnisse der konzeptionellen Spracharbeit seit 
2014 mit Fokus auf Fachsprachenvermittlung DaF in der Studieneingangsphase 
an der RUB und nachfolgende Implementierungsschritte, die im Auftrag ein-
zelner Fakultäten und während der pandemiebedingten Online-Lehre von uns 
kontinuierlich umgesetzt wurden und werden. 

Um eine nachhaltige Weiterentwicklung des Kurskonzeptes und Versteti-
gung bereits erzielter Erfolge zu gewährleisten, halten wir folgende Aspekte 
für entscheidend: 

•	 Vor dem Hintergrund des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes sollte der 
bereits mit der Förderlinie „Ins Fach international“ in 2014-18 beschritte-
ne Weg fortgesetzt und der nachgelagerte Aspekt „Übergang Studium 
und Beruf“ mit Fokus auf MINT-Fächer und Wirtschaftswissenschaften 
konzeptionell ausgebaut werden.



15

FuH 99/100 (2023)

•	 Die Zusammenarbeit mit Fakultäten und Kooperationspartner*innen 
sollte weiter proaktiv gestärkt werden. 

•	 Die Themenerweiterung sollte, auch vor dem Hintergrund unterschied-
licher Evaluationsergebnisse, ebenfalls in Absprache mit Fakultäten 
sowohl fachbezogen als auch interdisziplinär erfolgen. Hierzu gehören 
solche Themen wie z. B. Nachhaltigkeit, Digitalisierung und klimaneut-
rales Wirtschaften, Mobilität und erneuerbare Energien.

•	 Auf der Ebene der einzelnen Arbeitsaufträge wäre es sinnvoll, die Fo-
kuserweiterung auf Mündlichkeit und gesprochene Sprache zu richten 
sowie weitere Aufgaben zur Sprachmittlung und Mehrsprachigkeit 
unter dem Einfluss von Englisch als lingua franca zu entwickeln.

•	 Ausgegangen von den zentralen methodisch-didaktischen Prinzipien 
in der modernen Fremdsprachendidaktik und zunehmender Digitali-
sierung in der Hochschullehre, wäre es mit Blick auf die Selbstlernau-
tonomie lernförderlich, die bestehende Verzahnung einzelner kompe-
tenz- und handlungsorientierter Lerninhalte zwischen Präsenz- und 
Online-Phase stärker u. a. mit Fokus auf interaktive Aufgabenformate, 
Kollaboration und formative Assessments auszubauen.

Das vorgestellte Kurskonzept kann ohne größere Barrieren auf andere Sprachen 
und Institutionen übertragen werden. Wir sind weiterhin bestrebt, den fachli-
chen Austausch innerhalb und außerhalb der RUB zu intensivieren und freuen 
uns auf das Feedback zu diesem Beitrag sowie Anregungen zu möglichen Ko-
operationsprojekten. 
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7. Anhang
 

Abb. 8: Internationale Studierende nach Hochschulart und Fächergruppe im WiSe 2020/21 (DAAD/
DZHW 2022: 39)

Abb. 9: Bildungsausländer nach Fächergruppe und Mobilität in % (DAAD/DZHW 2015: 17)
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Abb. 10: Bildungsausländer-Studienanfänger nach Mobilitätsart in % (DAAD/DZHW 2015: 18)


